
Leitung Mobile 
Jugendarbeit

Ab Herbst 2026  in Teilzeit 

Stadtgemeinde Kufstein
www.kufstein.at/bewerbung erobert Arbeitswelten

Für und in 
Kufstein arbeiten.



 
 

Kufstein ist mehr als eine Stadt.  
Die Festungsstadt am grünen Inn mit ihren ca. 20.000 Einwohner:innen  

bietet sowohl historisches Flair als auch urbanes Leben am Fuße des Naturjuwels Kaisertal. 

Die Stadtgemeinde Kufstein kümmert sich um vielfältige Aufgabenbereiche im Verwaltungsbereich und sorgt überdies 
auch etwa für Bildungs- und Betreuungsmöglichkeiten für Kinder, Betreuung und Pflege der älteren Mitbürger:innen so-
wie kulturelle Vielfalt. Die städtische Jugendbetreuung bietet den Jugendlichen eine Anlaufstelle im Jugendzentrum „JuZ“ 
und ist weiters als mobiles Team im gesamten Stadtgebiet anzutreffen. 

Damit die städtische Jugendbetreuung ihr vielfältiges Angebot aus Veranstaltungen, einem abwechslungsreichen Jahres-
programm und umfassender Sozialberatung auch künftig erfolgreich fortführen kann, suchen wir: 

Leitung mobile Jugendarbeit (m/w/d) 
mit 30 Wochenstunden 

Mit Einfühlungsvermögen, Teamgeist, Kreativität und idealerweise bereits gesammelter Erfahrung in der Jugendarbeit 
stellt diese neu geschaffene Leitungsposition eine zentrale Rolle in der Weiterentwicklung der mobilen Jugendarbeit in 
Kufstein dar. Die Leitung ist die direkte Ansprechperson vor Ort und übernimmt die Verantwortung für die fachliche und 
organisatorische Leitung eines kleinen Teams von engagierten Jugendarbeiter:innen. 
 
Das Aufgabengebiet: 

 Fachliche, organisatorische und strukturelle Leitung des mobilen Jugendarbeitsteams 
• Betreuung, Beratung und Begleitung der Jugendlichen (aufsuchende Arbeit) 
• Entwicklung, Organisation und Leitung des neuen Projekts für Jugendliche in Endach 
• Sozialraumanalyse, Netzwerk- und Kooperationsarbeit mit relevanten Einrichtungen und Partner:innen 
• Planung, Organisation & Durchführung von Projekten und jugendrelevanten Aktivitäten 
• Qualitätssicherung, Dokumentation und Weiterentwicklung von Konzepten 
• Schnittstellenarbeit und enge Zusammenarbeit mit der Abteilung und dem Jugendzentrum 

 
Die Voraussetzungen: 

 abgeschlossene Ausbildung im sozialpädagogischen oder psychosozialen Bereich auf Bachelorniveau oder 
abgeschlossene Reife- u. Diplomprüfung mit einschlägiger Berufs- und Leitungserfahrung 

 Berufserfahrung in der offenen Jugendarbeit  
 Erfahrung in Teamleitung, Projektsteuerung oder koordinierenden Tätigkeiten von Vorteil  
 Kommunikations- und Konfliktlösungskompetenz 
 Kreativität, Teamfähigkeit, Belastbarkeit, Organisationstalent 
 Praxisumgang mit Jugendlichen, jungen Erwachsenen und/oder Kindern 

Die Vorteile: 

 sicherer und unbefristeter Arbeitsplatz im öffentlichen Dienst 
 laufende Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
 sinnerfüllende Tätigkeit als wichtige Bezugsperson für Jugendliche 
 viel Potential und Gestaltungsmöglichkeiten für eigene kreative Ideen 
 bis zu 6 Urlaubswochen jährlich (je nach Lebensalter) 
 Übernahme der Kosten für das Klimaticket Tirol 
 familienfreundlicher Arbeitgeber 
 junge, motivierte Kolleg:innen mit Teamgeist 
 Benefits wie zusätzliches Weihnachtsgeld, betriebliche Gesundheitsförderung uvm. 

 
Weitere Informationen zur mobilen und offenen Jugendarbeit in Kufstein sind abrufbar unter: 

www.instagram.com/moja_kufstein/ bzw. www.instagram.com/juz_kufstein/ 
 
Das Mindestentgelt beträgt derzeit bei Erfüllung der Voraussetzungen monatlich ca. € 3.000,- brutto (14 x bei 30 
Wochenstunden). Eine Überzahlung bei anrechenbarer Berufserfahrung ist vorgesehen. 
 
Wir bitten um Bewerbung unter www.kufstein.gv.at/bewerbung oder personal@stadt.kufstein.at bis 02.08.2026 an die 

Stadtgemeinde Kufstein, 6330 Kufstein, Oberer Stadtplatz 17. 
 
Für weitere Auskünfte freuen wir uns über die Kontaktaufnahme mit: 
Herrn Mag. Harald Stoiber, Leiter der Abteilung Familie, Bildung, Kultur & Gesellschaft, 05372/602 DW 506 
Herrn Mag. Hans Dallago, Leiter des Inneren Dienstes – Personal/Organisation, 05372/602 - DW 912 
 
Kufstein, Juli 2026 Der Bürgermeister: Mag. Martin Krumschnabel 


